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Sonntag M 11 12. Marz 1848

Bekanntmachung.
(Schnldcnwcsen der Augustin Kügl'schen Eheleute betref.)

Auf Anrufen einet* Gläubigers wird das Anwe­
sen der Anna Kugle von Hohenried und ihres 
Ehemannes Augustin Kugle, Taglöhners von da 

Freitag den 2h. März l. Js. vvir 
Vormittags n Uhr an, 

im Orte Hohenried an den Meistbietenden gerichtlich 
gegen baare Bezahlung versteigert.

Las Anwesen besteht aus einem Wohnhause 

mit eingebautem Kuhstalle und Lenne, 51 Dezimal 
Garten und Hofraum, dann 2 Aeckern zu 2 Tagw. 
91 Dezim. freistiftig zum kgl. Rentamt Aichach und 
1 Tagw. 37 Dezim. eigenen Grundacker, und ist auf 
790 fi. geschätzt und der Zuschlag geschieht nach § ö4 
des Hypotheken-Gesetzes.

Jeder Mitsteigernde hat sich über Zahlungsfähig­
keit und Leumund auSzuweifen.

Aichach, den 20. Februar is4s.

Königliches Landgericht Aichach.
<1. L a.

Lonich, I. Assessor.

^ Bekanntmachung.
(Den vermißten Soldaten Georg Lechner betr.)

Durch kollegialen Beschluß deö kgl. Landgerichts 

Aichach vom heutigen dato wurde Johann Georg 
Lechner von Gries beckerzell für verschollen

erklärt, und eS soll demnach sein Elterngut von 
150 fl. an seine Verwandten gegen hypothekarische 
Caution auSgefolgt werden, und die Kosten der Masse 
zur Last fallen.

Aichach den 24. Februar 1848.

Königliches Landgericht Aichach.
Wimmer.

Bekanntmachung.
Nach hoher NegierungS - Entschließung vom 

29. vorigen Monats bleibt der Fleischsatz für den 
Monat Marz, wie im vorigen Monat, was hiemit 
bekannt gemacht wird.

Aichach den 5. Marz 184 8
Königliches Landgericht Aichach.

Wimmer.

Bekanntmachung.
Nachdem bei dem den 23. d. Mts. stattgefun* 

denen gerichtlichen Zwangs-Verkaufe der noch von 
dem ehemallgen Wirthe Johann Huber zu ElS- 
ma n n 6b erg vorhandenen Grundstücke im Ganzen 
nur die Summe von 319 st. gelöset wurden, wahrend 
bereits an Hypothek-Forderungen allein schon -420 fl. 
ohne Zinse, eingeklagt sind, ohne die vorhandenen 
Tarrückstande, ararial- und andern von der Gemeinde 
allenfalls anzusprechenden Rückstände, so| hat man 
zur nähern Liquidation, Vergleich und förmliche
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Dereinvgung dies Schuldenwesens auf

Donnerstag den 16. März l. Fs.
Vormittags 9 Uhr

Tagsfahrt angesetzt, uud werden daher dessen sämt­

liche bekannte und unbekannte Gläubiger hiemit 
aufgefordert, an obiger Tagsfahrt Hieramts zu erschei­

nen und ihre Forderungen gehörig zu liquidiren, 
außerdessen sie als darauf verzichtend angenommen 

nicht mehr weiter berücksichtigt werden könnten.
Friedberg am 24. Februar 1848.

Königliches Landgericht Friedberg.

Hefner, Landrichter.

Verpachtung
eines Oekonomiegutes sammt Schaaf-Weide.

Herrschaftlichem Auftrage gemäß soll das jüngst 

von dem Sedlbauer Laver Augustin voir Groß« 
hausen erkaufte Oekonomiegut zu Großhausen, eine 
halbe Stunde von der Stadt Aichach in Oberbayern 

entfernt, sammt dem Schaafweid-Rechte auf 9 Jahre 
verpachtet werden.

Lie Pachtgegenstande bestehen:

a) an Ne alitaten:

in einem Wohnhause mit Oekonomie- Gebäuden von 
hinreichender Räumlichkeit und. in gutem baulichen 

Zustande: 0 Tagw. 94 Dezim., Garten zu 0 Tagw. 
2b Dezm., Aeckern 157 Tagw. 96 Dezim., Wiesen 
57 Tgw. 38 Lzm., Mörgelgrube 0 Lgw. 44 Dezm.

b) an Rechten:

m dem Schafweid-Rechte für 200 Stück Mutter- 
Schaafe, welches Recht sich auf die in der Drache 
liegenden, dann Haiden- und Saat-Aecker, sowie auf 
Wiesen zu offener Zeit, endlich auf öde Plätze und 
Raine auf den Flurmarkungen von Großhausen und 
Staderödorf erstreckt.

Tie Verpachtung wird im Schloße zu HaS- 
l «ngkreit am

Montag den 20. März. l. Fs. Borm, 

von 8 Uhr anfangend.
vorgenommen.

Tie Pachtbedingungen können jetzt schon bei der 
unterfertigten Renten-Verwaltung eingesehen, auch 
bei derselben alle sonstigen gewünschten Aufschlüße 

erholt werden.

Das vorhandene zur Gutsbewirthschaftung erfor­

derliche Hornvieh, samt Zugpferden, dann Schaafen 
und den nöthigen Haus- und Baumannsfahrnißen 
wird, falls es der PachtUebhaber wünscht, in einem 
gewißen Preise überlassen.

Der Winteranbau auf den Aeckern ist gehörig 

besorgt worden und das Sommerfeld wird ebenfalls 
vollständig und entsprechend bestellt und angeblümt.

Vor der Pachlverhandlung haben sich die Pacht» 
liebhaber über Prädikat und Vermögen mit obrig­

keitlichen Zeugnißen auözuweisen.

Haslangkreit den 2z. Februar 1348.

Gräflich vvn Maldeghem'sche Nentenverwaltung 
Haslangkreit,

Schuegraf.

Bekanntmachung.
(Die Einführung von Mehmarkts-Gebührcn der Stadt 

Aichach bctr.>

Seine Majestät der König haben laut höchster 

Entschließung des k. Ministeriums des Innern vom 
29. Jänner l. Js. allergnädigst zu genehmigen geruht, 
daß in der Stadt-Gemeinde Aichach Viehmarkt6-Ge- 
bühren eingeführt, und künftig an den dahier statt­
findenden Viehmarkten als Marktgebühr von jedem 
zu Markt kommenden Diehstücke nebst dem bisher 
üblichen Pflasterzoll erhoben werden dürfen.
1) Don jedem Pferde, Ochsen, Rinde, Stiere, Fohlen 

von jeder Kuh und Schweinsmutter 3 kr.

2) Von jedem Olinde unter einem Zentner, dann 
von einem Kalbe und Mastschweine 2 kr.

3) Von einem Schaafe, Bock, Frischling, einer 
Ziege 1 kr.

4) Von einem Saugschweine 2 pf.
Dieses wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß 

mit dem Bemerken gebracht, daß die obige Vieh- 
Marktö-Gebühr unter den beiden Stadt.Thoren von 
einer hiezu ausgestellten magistratischen Kommission 
erhoben, und daß daö auf den Markt gebracht wer­
dende Vieh bei einer Strafe von 1 fl. 30 kr. nur 
durch die beiden Thore, wo der Eigenthümer eine 
Pollete über die bezahlte Marktgebühr erhalt, einge­

trieben werde dürfen

Aichach den 25. Februar 1848.

Stadtmagistrat Aichach.
Weinmüller, Bürgermeister.
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Bekanntmachung.
Die kgl. UniversitatS - Fonds - Administration 

Aichach ist beauftragt, das auf ihrem Speicher dahier 

befindliche Getreid, bestehend in ungefähr 76 Schaffl. 
Korn und 48 Schffl. Haber in größeren oder kleineren 
Quantitäten, an den Meistbietenden zu verkaufen. 

Kaufslustige wollen sich ain Samstag den 18. 
d. MtS. Lorm. 11 Uhr bet dem Unterzeichneten 
einfinden, und ihre Anbgeote abgeben.

Aichach den io. März i848.

Lindemann, kgl. Advokat, 
als Geschäftsträger.

Anzeige und (Empfehlung.
Wie bekannt, ist durch Ehelichung der Magda­

lena Baudrerl die von deren Eltern befeßene und 
nun durch collegial - Beschluß des kgl. Landgerichts 
Aichach vom 24. Febr. l. Is. als real anerkannte 
Garnsieder- und Bleicherei auf mich übergegangen, 
und indem ich dieses beim bei ranrabenden Frühjahr 
behufs Lerhütung von Pfuschereien anzeige, empfehle 
ich mich zugleich zu recht vielen Aufträgen unter 
Versicherung schneller und billiger Bedienung.

Aichach den 7. Marz ,84g.
Johann Walter,

Garnsieder und Bleicherei-Besitzer.

Warnung.
Mit Genehmigung des k. Landgerichts Friedberg 

alS Obervvrmundschafts- Behörde warne tch hiemi», 
der ledigen Anna Drerl nichts zu borgen,Ja keine 
Zahlung hiefür geleistet wird.

Friedberg den 6. Marz ,848.
I. A. Fürst, Vormund.

Abhandcngekvmmencr Hund.
Hin semelfarbiger Halbbund mit langen Ohren 

und Schweif ist dieser Lage abhanden gekommen. 
Wer um denselben weiß, wird ersucht bei der 
Redaktion d. Blatts, gegen angemessene Belohnung 

Auskunft zu geben.

Kapital-Offert.
2000 fl. sind nach Lerfluß eines Vierteljahres 

gegen sichere Hypothek und 4 proct. Verzinsung auö- 
zuleihen. Das Nähere in der Nedakt. d. BlatS.

Der Payern Ringen und Ziel.

Was ist's nach dem der Bayer ringt!
Nach dem er rastlos vorwärts dringt? — 
Stimm laut es an, mein hohes Lied, 
Daß jede Brust es heiß durchglüht;
Was muß das Ziel des Bayern fein? — 
„Der Freiheit gold'ner Sonnenschein"!

Dreß ist's, nach dem der Bayer? ringt^ — 
„Daß Fürst und Volk ein Geist durchdringt" 
„Daß alle Welt ein Band umschlingt," 
„Daß Knechtessinn zum. Staube singt." 
„Daß frei. dec. Geist, daß frei das Wort," 
„Daß Wahrheit gelte aller Ort," 
„Daß Gott entstammte Religion" 
„Der heil'gen. Kirche Haupt-Patron!"

Dieß niuß es seyn,.
O Herr gieb Deinen Segen, d'rein!

Und was der Bayer hat gewollt, 

Ist ihm durch Königs Huld gezollt; 
Entledigt ist sein Hals vom Joch
Drum. König „Ludwig" lebe hoch! 

...... r.

Die Bürger Friedbergs haben — wie immer — so 
auch diescsmal, nachdem die königl. Proclamation vom6. 
dies Mts. innerhalb ihrer Mauern bekannt wurde, bewiesen, 
welch' acht deutscher Sinn sie beseelt und mit welche inniger 
Liebe und Treue sie dem angestammten Fürstenhause ergeben 
sind. Denn kaum erscholl die Kunde, von. dem. alles ge­
wahrenden Entschluße unsers 'erhabenen Monarchen, als 
Herr Bürgermeister Happacher an der Spitze seiner Rathe, 
umgeben vom Landgerichts - und Rentamts- Personale, ge­
schmückt mit blau und weißen Bändern, diesen Gnaden- 
Akt in mehreren Gasthäusern den Bürgern verkündete, und 
sinnige Toaste auf das WohlSr. Majestät des Königs 
ausbrachte.

Abends glänzte das Städtchen in einem Licht-Meere 
und der Jubel des Volkes wollte bis spät in bie Nacht 
kein Ende nehmen. Noch lange werden sich Friedbergs 
Bürger an diesen Tag frohen Herzens erinnern.

. . . . . , k.

Mit Beilage.
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Stand und Preis der Aichacher Schranne vom 11. März 1848.

Frucht- 

Sorten.

Schranne nist a n d. .Durchschnittspr. pr. Schäffel.
Ganzer Erlös.

Gegen die leyte 
Schranne ist der 

MittelpreiS 

gefallen. || gestiegen.
Im Ganieii 
vorhanden

Hieran 
verkauft.

Im Nest 
geblieben. höchster mittlerer mindester

Schaffe l. st. br. » ff. fr. || ff. 1 fr. ff. I fr. u . „ ff. >

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber

78 .
201
95

- 161

78
200
95

16t

1
20
12
10
5

li| 19
58 12
30 1 10
52 5

47
29
21
29

19
12
10
5

15
12
5
6

1544 21
2499 24

983 36
882 55

14 -
1 —

— —

ü

12

Summa lj 5145 |

Fleisch, 'prT' Pfmid."

531

'^r.stl.I

1 1
Aichacher Viktualie

Brod. ' IPfd. *

! 5 
n -Preise.

?vrl'.fQ.nr. I Theil.

910 । 16

Mehl, i r. Dreimger. || fr. | ”

Ochsenfleisch, gemästetes 
Kub fleisch
Rindfleisch .
Schweinfleisch
Kalbfleisch
Schaffleisch

11'
9
8

15
8

—

1 Aalbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Halbkrcuzer Röggl
1 Kreuzer Reggl
1 Halbbatzen Laib
1 Batzen Laib 1

2
1
3
7

22
12

1
2
2
1
2
1 l

17J 
3

2'/!
1*

Semmelmehl 
Schönmehl 
Nachmchl 
Roggenmehl

1 Pfd. Roggenbrot»

1 6 
1 5 
j 4

3 2

Viktualien-Preise für Friedberg und Lechhausen

Brod- nnd- Mehl- Tarif fürs Land im königl. Landgerichte Friedberg.

Fleisch, pr Pfuud. ^r.jdl. Brod. f Pfd. Iltvrh. I Qnr.l Mehl, pr. Vierling- !Mf-lM.
Ochsenfleisch, gemästetes IN,— | 1 Halbkreuzer Semmel — 2 — Feines Mundmehl . .
Kubfleisch 10^- 1 Kreuzer Semmel . . — 4 — Semmelmehl .... — 53 —
Rindfleisch 9- 1 Zweikreuzer Röggl. . — 12 2 Geringeres Mehl . .
Schweinfleisch 15 — 1 Bierkreuzer Röggl. . — 25 Rachmehl.........................
Kalbfleisch 7- 1 Batzen Laib , . . 1 6 —• Backmehl......................... ;30 —
Schasfieisch__ H- 1 Achtkreuzer Laib . . 2 12 — I ! I

Auswärtige Schrannen-Preise.
München 11. Marz, Augsburg 10. Marz, Schrobenhausen 9. März, Rain 1. März., Friedberg 9. Marz

At ehl - Ta x'e. Brod-Taxe.

Gattu ng.
P rei s e.

Gattung

Gewichc.

Meyen. 
fl. ! kr.

Pierlings 
fl. I kr.

Maßt, 
fl. I kr. ä

Feines Mundmehl 
Semmelmehl . . 
Geringeres-Mehl. 
Rachmehl . . . 
Backmehl . . .

___________

4 
3
2 
1
1

24
32
56
52
50

1 4 
53 
44 
28 

277. —

16
13
11
7 

*7.

1 Halbkreuzer Semmel
1 Kreuzer Semmel
1 Zweikreuzer Röggl .
1 Vierkreuzer Röggl .
1 Batzen Laib . . .
1 Achtkreuzer Laib . .

1
2

2
4

12
25

6
12

1
2

1
2

Ort der Schranne.!! Feejen.____ 

! höchst, niiud

München. .
Augsburg . . 
Schrobenhausen 
Rain . . .
Friedberg . .

!fl.

7

kr.,^Ikr.,l5 w

45^ 7,28 117

Waizen. Kron. 1 Gerste. Haber.
Hvchst-Ij nuttt. || mmd. hvchst.H mitllch.mind höchst. H nnnlch niiild. höchste mittl. II wind.
ff (fr. st. kochst, kr. ff. kr. Iff. fr. fl. -kr fl. kr ll ff. I rfj| fl. (fr. fl-l fr.|, fl. |fr.( fl. /fr.
20'34! 19 56 19 1 13 4 I2 32 11 55 11 7 10 47 10 20 5 53 5 28 4'56
20 33119 31 18 36 13 48 13 22 12 54 11 26 11 4,40 47 5 44 5 19, 4 5319 26119 -117 47 12 39 12 16 11 5N 6 49 8 51 8 - 5 51 5 3 421
20 -||19 30,18 48 13 12 |12 58 12 30 10 15 9 50 9 — 5 30 5 16 4 50
20 49!19|31(118 19 13 5 |12 46 12|27 10 8 9|38|| 9 9 6 3; 5 30 4 51

Redakte Müller


